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Einwanderung hat sich die Finwohner- Parker: Calvın’'s INg Edin-
zahl zwıischen 1550 und 1560 annähernd burgh (T&T Clark) 1992, 11 20D)
verdoppel! Besonders ab 1535 verfünt- ISBN D-567-2I
fachte siıch die der Neuzugange E
Bürgerbuch gegenüber dem langjahrigen

Ruckkehr nach GenifS Jahre 1541 einen
Die Predigttaätigkeit hıildete se1it der

Mittel. Zweiıtens wurde Genif publizi-
stischen €eN! des {rankophonen Ke- Schwerpunkt der Arbeit Calvıns. Jede
lormiertentums. War der Periode E zweıte Woche hatte Sonntag vormiıttags
schen 549 eın einzigererfa un nachmittags SsOw1e Ontag,
ug, ensich zwischen 550 und 15 woch und Freitag De1l Tagesanbruch
insgesamt erun Buchhänd- predigen Dıe Predigten biblischen lex-
ler der Stadt nieder. Drıittens SOT'! cdie ten stellen schon umfangsmäßig ınen

wesentlichen Teil seines Werkes dar. Diıegezielte Verbreitung des reformierten
den Untergrundgemein- umfassende Predigttätigkeit pragt Der

den dafür, daß das calvyvinische Kirchen- uch das gesamte literarische UVQeuvre,
modell und die rgie In Frankreich Zu enn Ist ZuUuerTsti der Auslegungıblischer
Vorbild wurden. Geni wurde utter- Schriften gewldmet, und diese ste Im
kirche er Hugenotten. Jlertens führte Dıenst der Verkündigung.
die übermaächtige Stellung der xulanten ach der en, grundlegenden Arbeit

Vo Erwin Mülhaupt Die edig alvıns,und Anhänger Calvins Geni heftigen
ihre Geschichte, ihre Form und ihre reli-Auseinandersetzungen mıt der alten poli-

tischen Elite, die 1555 unterlag. Dıe damıt g10sen Grundgedanken, 1931 un!: eige-
vollzogene personelle wıe institutionelle HC  - Vorarbeiten (The Oracles ol God An
Verschmelzung kirchlicher und stadtı- troduction the Preaching of John Car
scher, religiöser und gesellschaftlicher V1In, hat Parker ine appe
Probleme brachte dann jene Hür die EpoO- Gesamtdarstellung der verschiedenen As-
che der Konfessionalisierung typische Po- pekte des Themas die demneue Stand

der orschung Rechnung Tragt, vorgelegt.hıtisıerung kirchlich-religiöser organge
hervor, die In Frankreich direkt In die Hu-

ste der entscheidende Fortschritt darin,
Gegenüber Mülhaupts früher Arbeit be-

genottenkriege einmunden sollte.
Zweitellos 1sSt die Bedeutung Calvins daß nicht 1U die 1m Jahrhundert DZw.

und Gentis für die Geschichte des iranzoOsı1- 1m OTDUS Reformatorum veröffentlichten
schen Reformiertentums kaum über- Predigten zugrundegelegt werden, SUOI-

schätzen. Allerdings waren dem BE- ern ebenso noch unveröffentlichte Miıt-
wählten Buchtitel durchaus mehr „In- schrıiten. Parker ist selbst der Herausga-
nenansichten“ des französischen Prote- be dieser Mitschrifiten imender Sup-
stantısmus vorstellbar SCWESCH. Leider plementa Calvınıana beteiligt un: berichtet

deren teilweise dramatische Überliefe-le Hıgman den Schwerpunkt fast dus$s-
schließlich auftf GenÄi, und iIm zweıten un: rungsgeschichte. Der weitaus größte Teil
drıtten Abschnitt des Buches Stammen der Mitschriften wurde VO  j Denıis Ra-
mehr als die Hältfte der Quellentexte VO  — guenler, einem Flüchtling Aaus Bar-sur-Sel-
Calvin selbst. Anlehnung iıne be- M' im Aulftrag der Compagnıe des etrangers,
kannte Untersuchung des amerikanı- die sich die wachsende Zahl der Jau-
schen Calvin-Forschers Kıing- bensflüchtlinge In enit kümmerte, ange-
don würde sich daher eın Titel wıe „Ge- 1Raguenier hat se1it dem Te 1549
I1CVa and the Coming of French otestan- bis seinem Tode Ende 1560 der Anfang
tısm her eignen. Diese Kritik kann ber 1561 mithilfe einer selbst entwickelten
nicht das Lob schmälern für eın Studien- Kurzschrift Calvins Predigten In ausge-
buch im besten iınne, das INa  ; die sprochen zuverlässiger Weise mitstenogra-
küniftigen Studenten des französischen phiert Allein Ragueniers Katalog führt
un Geniter sechzehnten Jahrhunderts 2040 VO:  - ihm mitgeschriebene Predigten
beneiden dart. Es 1st hoffen daß die Calvıns bis 1560 auft (vgl SE vgl uch

Supplementa Calyınlana IL, XV-XVI)on Hıgman vollzogene Synthese VoO  —

Forschung un Lehre Schule machen Die Predigtmitschriften In der and
wird. der Diakone, bis sS1iE 161 ıIn die Obhut der

Berlin Holger Thomas Gräf Bibliothek überführt wurden. Im Tre
1805 erhielt der Bibliothekar Jean ene-
bier VO  - den Direktoren der Bibliotheque
publique ei universitaire den Auftrag, den
Buchhändlern Cherubliez un:! anget alle
Duplikate der Bibliothek verkaufen.
Unglücklicherweise erlitten die Predigt-
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mitschriften das gleiche chicksal, da 1988078  — Eın Viertel des Buches besteht duUus An-
Ss1€e nıcht als Originale VO  w der and Calvins hängen {S 50—-202) Ausgesprochen
anerkannte un einzelne Predigten ja uch NUuftfzlıc 1st die chronologische Übersicht
bere1its 1mM Jahrhundert verölffentlicht uüber aten un nhalte VO Calvins Pre-
worden Nur eın Teil der ungefähr digten zwischen 1549 uUun: 1564 S E5S06=
an konnte spater verschiedenen 1523 ebenso die Wiedergabe mehrerer

Ttien Europas wieder ausfindig gemacht Iruher ataloge der Predigten Calvins S
werden. 1B Die zuverlässigen Bibliographi-

Dıie Entstehungs- un Überlieferungs- der Predigtmanuskripte, der iIiruhen
geschichte der Predigtmitschriften SOWIl1e Iranzösischen Drucke, der lateinischen,
die außeren ImMstande der Predigttätig- englischen, deutschen und niederländi-
keit Calvins werden I11U[I Napp geschildert schen Übersetzungen SOWwle der 1ın den
(S 5 17= F5 „Part TrTee Cccount of Supplemen Ia Calvınıana und dem OTDUS Re-
Calvin’s Preaching“). Das Hauptgewicht formatorum abgedruckten Predigten bil-
der Ausführungen jeg auf der Darstel- den ıne sehr gute Grundlage jeder weılte-
lung der theologischen und hermeneuti- PE  . Arbeit Calvins Predigttätigkeit.
schen Grundentscheidungen. Dıe ersten Das Buch bietet eine solide Einführung
beiden eıle der Arbeit behandeln die Bot- In das Thema Darüber hinaus könnte
schafit, die er Verkündigung zugrunde- [11all verschiedene wichtige esichts-
zuliegen hat (: 1—7), den besonderen Dd- punkte, die nicht behandelt der L1UTE BE-
storalen Zweck der Predigt (S 8—16), das treift werden, als Desiderata CNNEIN.
Verhältnis VO  - Schrift und Predigt (S elchen Einiluls hat die antike Rhetorik
32) SOWI1e das OT' Gottes als alleinigen auft die Predigttätigkeit des humanistisch
Inhalt der Predigt (S 3 Zurecht hebt geschulten Theologen gehabt? Zur ei0O-
Parker die zentrale Bedeutung der Pneu- rik bei Calvın bietet jetz Olivier Millets
matologie für Calvins Homiletik hervor. Arbeit Calvın Ia dynamiıque de Ia parole.
Der Heilige €e1s 1st NIC 11ULI der de rhetorique reformee LT Bibliotheque
eiligen Schrift sondern uch Subjekt al- Litteraire de la Renailissance, S, 3
len Redens un Horens iIm Predigtgesche- enf 1992 1ne umfassende Analyse.
hen Vor em Calvins Predigten den Eben die Predigttätigkeit Calvıns wird hier
Timotheus-Briefen der TE 1554 un jedoch kaum berücksichtigt. Die Untersu-
1555 bieten zahlreiche Belege für diese chungen Parkers und Millets erganzen
Interpretation. sich insotfern In sinnvoller Weıilse.

Dıie etzten beiden Teile Sind homileti- Eıne weıtere Fragestellung, die In Par-
schen Fragestellungen 1m CNSCICH Sinne ers Arbeit weni1g eacNtie wird, ist das
gewidmet. Calvın hat zume!1lst fortlaufend Problem des Verhältnisses der eologi-
über NzZ biblische Bücher gepredigt. schen nhalte der Predigten und des übri-

Sonntagvormittag und -Nachmittag gCHh liıiterarıschen Werkes Insbesondere
predigte über e1In neutestamentliches iıne Klärung der rage, welche
Buch, wochentags über eın alttestament- Akzentverschiebungen sich zwischen
liches Verantwortlich hierfür 1st nicht Predigten und Oommentaren ergeben,
etzt se1in Interesse der Te und Be- brächte ohnende Erkenntnisse. Schliel$s-
lehrung des Volkes Auft der Kanzel kam lich würde I11a1l N mehr über den hi-
Calvin vermutlich hne schriftliche Auftft- storischen ontext der Predigttätigkeit

Calvins erfahren. Parker welst zurechtzeichnungen aus, uch WCININ mahnte,
die Vorbereitung der Predigt nicht VCI- darauf hin, dafs Calvın sehr zurückhal-
nachlässigen. Den biblischen Text hat tend mıt Anspielungen auf onkrete HTr-
während der Predigt aus dem Hebräischen eign1sse WarTr (S 114-128), ber ZU Be1l-
DbZw. Griechischen übersetzt. spie könnte INa  j noch mehr ZU wichti-

Zum Abschlufß bietet Parker mehrere SCH Funktion der Predigt ım Rahmen der
Beispiele für Grundmuster 1mM Auifbau der Bestrebungen Sittenverbesserung un
Predigten, die vielfach wiederkehren (S SozialdisziplinierungI uch bieten
131—138), SOWIl1eEe Bemerkungen ZU be- die Regıstres du Consistoire AduUs»$ der Zeıt Car
sonderen Stil VOoO  - Calvins Predigtsprache VINs, deren Transkription un! Auswer-
(S 139—-149). War Calvin 1n seinem litera- Lung jetzt Ol einem Team Robert
rischen Werk Kurze un: Tragnanz be- Kingdon vorangetrieben wird, wichtige
müht, finden sich 1n den re  1  en häu- Gesichtspunkte ZUTr Aufifnahme der Predig-
fig Füllworte und Wiederholungen. Ge- tien und ben uch ZUI1N gelegentlich kriti-
schichten der Beispiele spielen keine be- schen Widerspruch In der Genfter eVOlI-
sondere € hingegen verwendet Cal- kerung.
VIN MNAIC selten dialogische un! dramati- Diese Skizzierung weiterführender Ge-
sche Elemente. sichtspunkte kann jedoch N1IC den Wert
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des Buches gerade uch der Anhänge de P Kompromils zwischen
AIs Einiführung Calvıns Predigttä- schöpfender Vollständigkeit un ber-
tigkeit und zuverlässigen Grundlage sichtlichkeit gefunden. DIie „quidam“ un

„ah“”, mıt deren Auffassung sich CalvınIur jede eitere Arbeit ema schmä-
lern bel der Auslegung des biblischen lextes

Heidelberg Christoph auseinandersetzt konnten weitgehend
aufgeklärt werden uch WEeNnNn Naturge-
ma manches unsicher bleiben mu/ls Der
griechische lext der Calviıins Auslegung

Toannıs Calvını denuoO FEGUPHEI- zugrundeliegt, 1st dem Novum Testamentum
ta ei adnotatione Cr1ıtıca INSTIructa 15 - des FErasmus VO Rotterdam eNTINOMMIMMEN

UJUC illustrata serles 11 pera eXegellca Fur die lateinische Übersetzung greift
Veterıs el NOvı Testament1, vol XVI ebenftfalls auf Erasmus’ Werk zurück, TYIl1-
Commentarı Pauyulı epistolas ad Galatas sier Der uch häufig Wichtig sind fer-
ad Ephes1os ad Philippenses ad Colossen- TE VOTL em Übersetzungen der ırchen-
SEes herausgegeben VOoO  - Helmut Feld un: den zeitgenÖssischen die
eni (Librairie Droz 1992 458 / des Faber Stapulensis nier den

OommMentaren werden ebentalls die der13 geb
Kirchenvater eısten geschätzt Was

Mit dem besprechenden Buch liegt die Häufigkeit der /Zitate un! Bezuge
der Band kritischen Ge- geht nehmen die Paulus Homilien des
samtausgabe der Werke Calvins VOL DIie Johannes Chrysostomus hier bel weıtlem
von B Armstrong, Augustin Bak- den ersten atz C111 DIe Insgesam' grölste
kus Fatıo, H Feld Hıgman Bedeutung Iur Calvins Auslegung en
Neuser Roussel Va  - t Spijker un Erasmus Annotationes mı1T denen sich

Wright verantiworteie un kontinuierlich auseinandersetzt Andere
omMmM1eTIeN Genier Verlagshaus DTro7z zeitgenÖssische Autoren WIC ZUE Beispiel

er Stapulensis treten dahinter klarscheinende Ausgabe 1ST sieben €1-
lungen gegliedert Instıtut1o Christianae rück Von den zeitgenÖssischen katholi-
Religionis, 11 Opera exegetllCca, LI1 Scrıpta schen Autoren hat Calvın die SS} und
ecclesiastica, Scrıpta didactica RT pole- 1532 erschienenen Paulus Kommentare
INICd, Sermones / Epistolae und VII des Gajetan benutzt den reiorma-
Varıa Helmut Prasentation VO  . GCal- torischen Auslegern IST der wichtigste Ge-
1115 Kommentaren Z Gal Eph Phil sprächspartner der Zürcher Heinrich Bul-
unKol sowohl formaler linger Er wird jedoch keiner Stelle 1la-
als uch inhaltlicher Hinsicht gelunge- menthc erwähnt und War vermutlich
116  — ar der Gesamtausgabe bel aus Rücksicht da Calvin dessen nterpre-

Calvins Kommentare den AAST. pauli- tationsvorschläge zZUumMe1st ablehnt
1ST durch ‚WCInischen Brieien tellen @C111 sich SCr Calvıns Auslegung

schlossenes Werk dar das zuerst 154538 und Grundentscheidungen gepragt Zum C1-
Lebzeiten des Autors dann noch einmal e  E SUC mMI1t den Humanısten „die

551 1556 und 303 innerhalb der (SB= Heilige chriılt VO der Befrachtung IN1L
dem Ballast ihr fremder, VO  en außen her-samtausgabe der Oommentare den

paulinischen Briefen veröffentlicht WUurT- angeitiragener theologischer Fragestellun-
de Der Edition gebotene Text 1ST SC befreien, wieder das \ ba
der der etzten zweiftellos noch VO  - Calvın liche un Wort der Propheten,
selbst bearbeiteten Ausgabe VO 15 DIie Evangelisten und Apostel vernehmen
Varıanten der Ausgaben VOoO 1548 un können (S XXVI Zum anderen lindet
: werden Apparat angeführt DIie die Auseinandersetzungen die Paulus mit
Ausgabe VO 1563 deren Titelblatt faälsch- den verschiedenen Gegnern führt 1L-
licherweise die Jahreszahl S >5 / ent- telbar der Gegenwart wieder uch
haält gegenüber der Ausgabe VO  3 1556 C1- sich Calvin 1116 historisch KOT-
11C  _ Anhang miıt Korrekturen und usat- rekte Darstellung bemüuht 1ST doch das I>
ET die Calvin SsSCINECIN Handexemplar teresse bestimmend den amp des Pau-
der Ausgabe VOIl H 56 VOTrSCHOININ hat- lus judaisierenden Gegner MmMI1TL

Diese Korrekturen un Zusatze AN- dem der reformierten Kirche die
hang der Ausgabe VO. K 577 563 hat Feld papistischen Theologen identifizieren

den Text aufgenommen Dem Textab- Calvin 1ST zurecht vielfach als „paulini-
druck beigefügt sind 111e Zeilennumerie - scher eologe bezeichnet worden SO
408 un die Seitenzählung der Calvınıi verwundert nicht dals sich den Kom-
Dinnerhalb des OrpPuS Reformatorum mentar:‘: den paulinischen Briefifen

Bel den Erläuterungen Apparat WUul- zentrale Theologumena Calvıins wieder-
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